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nn  eben  den  klassischen GIS-Funktiona- 
I I  litä ten  »Verwaltung-Erfassung-Ana- 
lyse-Kartographie« tre ten  bei großen 
A nw endungsum gebungen zunehm end 
inform ationstechnologische A spekte in 
den  Vordergrund, w ie z.B. die In tegra­
tion m it anderen  Inform ationssystem en, 
die Zugänglichkeit für einen großen N ut­
zerkreis, die langfristige W artbarkeit, 
Skalierbarkeit etc.. Im Zentrum  steh t 
dabei das Ziel, die Investitionen in eine 
um fassende und  aktuelle Datenbasis 
ohne Umwege im Sinne eines Spatial 
Data W arehouse für stra teg ische Planun­
gen  nu tzbar zu m achen.

Die ESRI GmbH h a t in Kooperation 
mit der S tadt Köln das G eoA ssistenten- 
Konzept entw ickelt, w elches diesen 
übergeordneten  A nforderungen Rech­
nung träg t und  dadurch  eine optimale, 
in tegrierte N utzung der strategischen 
D atenbasen R aum bezugssystem  (RBS) 
und S trategisches Inform ationssystem  
(SIS) ermöglicht. Das RBS dient dabei zur 
Lokahsierung und  Zuordnung von SIS- 
Daten, z.B. Einwohner-, Umwelt- oder 
V erkehrsdaten (siehe hierzu auch die 
Beiträge in ArcAktuell Extra 2/1997, S. 21 
und  ArcAktuell 3/1997, S. 11). Die Data 
W arehouse-Lösung »SIS« organisiert die 
für das un ternehm ensw eite  Informa­
tionsm anagem ent notw endigen Daten 
als multidim ensionale D atenw ürfel und 
stellt sie nachfrageorientiert und  flexibel

über komfortable A ssisten ten  zur Verfü­
gung.

G rundgedanke is t die Kombination 
zentraler Server mit unterschiedlichen 
A rbeitsplatzprogram m en -  den GeoAssi- 
s ten ten  -  w elche in ihrer Funktionahtät 
auf die spezifischen A ufgaben des jew ei­
ligen A nw enders zugeschnitten  sind. 
Der Funktionsum fang der GeoAssisten- 
ten  ist so abgestuft, daß sie einerseits 
den Spezialisten auch ausgefeilte Mög­
lichkeiten bieten, andererseits jedoch die 
vielen sporadischen A nw ender ohne 
detaillierte GIS-Kenntnis intuitiven Zu­
griff auf die D atenbasis haben, welche 
die G rundlage für ihre planerischen E nt­
scheidungen büdet. Dabei stellen die in 
geringerer Anzahl e ingesetz ten  komple­
xeren A nw endungen im Workflow die 
V oraussetzungen für die A rbeit an den 
zahlreicheren G eoA ssistenten bereit.

Generische Benutzerdialoge
Die G eoA ssistenten geben dem 

A nw ender eine praxisbezogene Sicht auf 
die zentralen D aten und beziehen dazu 
Informationen über das konzeptionelle 
Datenmodell des Inform ationssystem s 
aus dem  serverseitigen Semantic Data 
Dictionary SDD. Dort sind z.B. ausführli­
che Namen und beschreibende Texte zu 
allen E ntitä ten  und A ttributen  abgelegt, 
die in der graphischen B enutzerober­
fläche angeboten  w erden.

Der A dm inistrationsA ssistent is t auf 
die Pflege des Datenmodells und die Nut­
zerverw altung spezialisiert. Hier w erden  
die G rundstrukturen des G esam tsy­
stem s gepflegt und  der Zugriff auf die 
D aten überw acht. Abfragen, M engen 
und  Sichten w erden  hier verw altet, z.B. 
durch Löschen veralte ter E inträge oder 
indem  der A dm inistrator auf Anfrage 
eines Benutzers den  Zugriff auf be­
stim m te Objekte gew ährt.

Im FortschreibungsA ssistent w er­
den die G eodäten erfaßt und  fortgeführt. 
Großer W ert w ird hierbei auf die Siche­
rung der D aterikonsistenz gelegt. Dazu 
dienen z.B. lange Transaktionen, regel­
basierte  Fortschreibung komplexer Ob­
jekte und Beziehungen sow ie der au to­
m atische Abgleich von räum licher und 
strategischer Datenbasis.

Der A nalyseA ssistent is t das Werk­
zeug zur A usw ertung und  Darstellung 
raum bezogener Daten. W esentliche 
Funktionen sind them atische Sichten 
(Karten), die Definition kom binierter 
räum lich-attributiver A bfragen und  die 
V erarbeitung von Objektm engen. Diese 
repräsentieren  eine bestim m te Teümen- 
ge von Geo-Objekten, die ggf. durch 
Sachdaten aus dem  SIS näher beschrie­
ben  sind. Über B eziehungsm engen, die 
u.a. durch geom etrische Ü berlagerung 
erzeugt w erden  (z.B. »Punkt-in-Poly- 
gon«), lassen  sich auf den  Sachdaten 
raum bezogene A ggregationen durch­
führen. W erden die Beziehungsm engen 
mit Sachdaten ergänzt, w erden  z.B. 
Pendlerström e für die Analyse und  Dar­
stellung zugänglich. Die Brücke zum 
Data W arehouse stellen insbesondere 
die als Infopakete bezeichneten  multidi­
m ensionalen A ttributm engen dar. Info­
pakete speichern feinkörnige Sachdaten 
in kom pakter Form (z.B. die E inw ohner­
zahl für jede der drei Dimensionen S tadt­
viertel, A ltersklasse und Nationalität). 
Der A nalyseA ssistent en thält allgem ei­
ne O perationen auf Infopakete, w ie z.B. 
»Sicht büden«, w odurch ein Schnitt 
durch das Infopaket gelegt w ird (»Antei­
le der N ationalitäten in der A ltersklasse 
20-30 je Stadtviertel?«). Die erzeugten  
A nalyseverfahren und -ergebnisse kön­
nen im zentralen Server abgeleg t und 
somit w iederverw endet und  einem  brei­
ten  Nutzerkreis verfügbar gem acht w er­
den.

Den M ultiplikator für die anw en­
dungsbezogene D atennutzung stellt der 
InfoAssistent dar. Er basiert auf WWW- 
Technologie und  erschließt über das 
In tranet bzw. In ternet einen technisch 
nicht begrenzten  Anwenderkreis. N eben
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der reinen A uskunftsfunktion auf Geodä­
ten  können die m ittels A nalyseA ssistent 
vorbereiteten  Sichten, A bfragen und 
M engen bezogen auf die aktuelle D aten­
basis interaktiv gesich te t und  gedruckt 
w erden. Zur In tegration  in andere Ver­
fahren der Bürokommunikation w erden 
bei Bedarf G eodäten und  Tabellen durch 
Download in S tandardform aten bereitge­
stellt. Der Zugriff auf schützensw erte  
D aten w ird u n te r B eachtung der im 
A dm inistrationsA ssistent festgelegten  
Rechte geregelt.

Flexibilität durch Metadaten
Den Kern des System s bildet die zen­

trale Speicherung nicht nur der Geo- und

Sachdaten, sondern zusätzlich der Re­
p räsen tation  des A nw endungsdatenm o­
dells mit seinen E ntitäten  und deren 
Beziehungen untereinander (Entity/Rela- 
tionship-Modell). Dieses streng  formal 
struk turierte  M etadatensystem  heißt Se­
m antic Data Dictionary (SDD). Es erlaubt 
allen GeoAssistenten, eine einheitliche, 
intuitive Bedieneroberfläche zu generie­
ren und mit dem  A nw ender in dessen  
Sprache zu kommunizieren. Ä nderungen 
am  Datenmodell w erden im GeoAssi­
s ten ten  effektiv, ohne daß Programmie­
rung nötig ist. W esentlich ergänzt w ird 
d ieses Konzept durch die Speicherung 
und  durchgängige V erwendbarkeit von 
anw enderdefin ierten  Kartensichten, Ob­
jektm engen und Abfragedefinitionen.

Zukunfssicherheit durch offene 
Standards

Um einmal entw ickelte Systeme 
nicht von der raschen W eiterentwick­
lung auf dem  Softwarem arkt abzukop­
peln, se tz t ESRI seit langer Zeit konse­
quen t auf offengelegte Industriestan­
dards. Im vielschichtigen GeoAssisten- 
ten-Konzept spielen diese eine herausra­
gende Rolle:

• RDBMS-Standards (SQL) auf Server­

seite,
• TCP/IP bzw. WWW-Technologie für 

die Vernetzung,
• CORBA bzw. DCOM als Basis für ver­

teilte  Daten- und A nw endungsob­
jekte,

• S tandard-Entw icklungsum gebungen 
C++, Java, Visual Basic.

Als softw aretechnische G rundlage für 
die Realisierung der raum bezogenen 
Funktionen dienen die ESRI-Produkte 
Spatial D atabase Engine (SDE) auf der 
Serverseite sow ie ARC/INFO Open De­
velopm ent Environment, M apObjects 
und  M apObjects In ternet M ap Server für 
die G eoA ssistenten.

Strategische Kooperation
Den Rahmen für die Entw icklung und 

Realisierung des GeoAssistenten-Kon- 
zepts bildet eine langfristige Zusam m en­
arbeit zw ischen ESRI und der Stadt Köln. 
Diese Innovation w ird durch verschiede­
ne EU-Projekte m aßgeblich unterstü tzt. 
W ichtige A spekte der Kooperation sind 
die Im plem entierung des allgem einen 
GeoAssistenten-Konzepts in unterschied­
lichen A nw endungsbereichen und  die 
Vermarktung der Softwarekompo- . 
nenten.
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die Druck- und Rasterbild-Erweiterung für ArcView™
für die schnelle, qualitativ hochwertige Ausgabe
von Layouts und Views auf Drucker und Plotter oder in Rasterbilddateien

#  Systemvoraussetzungen:
PC, Betriebssystem Windows 95,
Windows NT 3.51 oder höher, 
ArcView 3.0a

Unterstützte Ausgabeformate:
ALPS, Calcomp CCRF, Epson 
ESC P2, Fargo, HP RTL, IRIS CT, 
RasterGraphics, GIF, JPEG,
PCX, PNG, RLC, TIFF, Erdas, 
Idrisi, ER Mapper sowie ca. 70 
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